
Vernetzung 

Die Schule begann, 
sich mit anderen 
Schulen zu vernet­
zen. Sie führte eine 
einheitliche Unter­
richtsevaluation 
und Microteaching 
ein. Dabei geht es 
um eine besondere 
Form der Lehrkräfte­
fortbildung: Kleine 
Lektionen werden 
in einer kleinen 
Gruppe analysiert 
und ausgewertet.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Auf dem 
Weg 

Die zweite 
Qualitäts­
analyse 

bescheinigte 
der Schule, 

dass ihr Weg 
erfolgreich 

ist.

Mehr 
Struktur 

Das Berufs­
kolleg führte 
einen rhyth­
misierten 

Tagesablauf 
ein.

„Am Anfang haben wir überlegt, wie 
wir unser Bildungsangebot attraktiver 
gestalten können, um die Schüler:innen 
zu motivieren, sich den Bildungsanfor-
derungen zu stellen.“

Gaby Petry,
Schulleiterin

„Digitalisierung ist für uns kein Selbst-
zweck, sondern unterstützt in einem  
hohen Maß das personalisierte Lernen.“

Gaby Petry,
Schulleiterin

„Klar, Corona 
war anstren-
gend für uns, 
aber unsere 
gute Vorbe-
reitung mit 
Standards für 
das digitale 
Lernen hat 
uns durch die 
Pandemie 
getragen.“

Gaby Petry,
Schulleiterin

Haltung  
und Mut

 Die Qualitäts­
analyse ein Jahr 
zuvor hatte viel 
Kraft gekostet, 
das Kollegium 
überlegte, die 

Einführung 
von Dalton zu 

verschieben. Es 
brauchte eine 
klare Haltung 

und Mutmachen 
der Schullei­

tung: „Wir haben 
uns gut darauf 
vorbereitet, wir 
schaffen das.“

Ein Berufskolleg entwickelt den  
Daltonplan weiter 

Der Unterricht am Placida-Viel-Berufskolleg beruht auf dem 
Konzept „Daltonconnects“, einer geschickten Verflechtung  
von Fachunterricht, selbstständigem Lernen nach dem Dalton-
Prinzip, Mentoring und Digitalisierung. Das Konzept ist das 
Ergebnis von zehn Jahren intensiver Unterrichtsentwicklung.  

Dalton goes digital

2019 startete die Schule 
mit dem Dalton-Modell. 
Das Konzept kam sowohl 
bei den Schüler:innen als 
auch bei den Eltern sofort 
gut an. Im Kollegium 
entstand der Wunsch, die 
Ansätze des Konzeptes – 
dazu gehören auch alle 
Unterrichtsmaterialien – 
zu digitalisieren.

Neustart

 Als Gaby Petry an 
die Schule kam, 

hatte das Kollegium 
bereits mehrere 

Schulleitungswech­
sel miterlebt. Die Un­
terrichtsentwicklung 
beschränkte sich auf 
vereinzelte Aktivitä­
ten. Was fehlte, war 

ein gemeinsames 
Verständnis von 

gutem Unterricht.

„Die gemeinsa-
me Unterrichts-
entwicklung hat 

sehr positiv ge-
wirkt. Weg von 

‚Ich und mein 
Unterricht‘ hin 
zu ‚Wir machen 

zusammen 
Schule‘.“

Gaby Petry,
Schulleiterin

S T E C K B R I E F

Placida-Viel- 
Berufskolleg
Menden

Bundesland Nordrhein-Westfalen
Schulart Berufliche Schule
Anzahl der Schüler:innen 535
Anzahl der Lehrkräfte 45
Schulleiterin Gaby Petry

Finding Dalton

Die für alle Schulen in Nordrhein-Westfalen verpflichtende Qualitätsanalyse erteilte dem  
Placida-Viel-Berufskolleg einen klaren Arbeitsauftrag: Wenn die Schule guten Unterricht machen 
möchte, muss sie sich im Bereich selbstständiges Lernen verbessern. Gemeinsam probierte das 
Kollegium verschiedene Lösungen aus, um das selbstorganisierte Lernen in den Stundenplan zu 
integrieren. „Wir sind damit aber nie wirklich glücklich gewesen“, sagt Schulleiterin Gaby Petry. 
Bis sie bei einem Schulbesuch des Gymnasiums der Stadt Alsdorf das Dalton-Modell kennenlernte.

Placida goes Dalton

2017 entschied die Schule, 
das Dalton-Modell einzufüh­
ren – und zwar verpflichtend 
für alle sechs Bildungsgänge. 
Um die Implementierung des 
neuen Konzeptes vorzuberei­
ten, arbeitete das Kollegium 
in fachbezogenen Lehrkräf­
teteams zur Unterrichtsent­
wicklung und entwickelte alle 
Dalton-Aufgaben gemeinsam.

Hospitationen 

Ab 2017 erhielten alle Lehrkräfte 
die Möglichkeit, am Gymnasium der 

Stadt Alsdorf zu hospitieren, um 
das Dalton-Modell kennenzulernen. 

„Das war ein guter Effekt“, sagt 
Gaby Petry, „denn jede:r durfte ei­
gene Erfahrungen und Impulse aus 
den Hospitationen in unsere Unter­

richtsentwicklung einbringen.“

Dalton goes 
Mentoring

2020 stellte das 
Kollegium fest: Di­
gitalisierung allein 
reicht nicht. „Wir 
mussten die Kom­
munikation zwi­
schen Lehrkräften 
und Schüler:innen 
massiv stärken, 
damit sie in eine 
Reflexion ihres 
Lernens kommen“, 
sagt Gaby Petry. 
Infolgedessen er­
gänzte die Schule 
ihr Dalton-Konzept 
um das Mentoring.

Daltonconnects

Nach der Einführung des Mentorings überlegte 
die Schule, wie sie die verschiedenen Unter­
richtsbausteine sinnvoll miteinander verknüp­
fen kann. Mit dem Konzept „Daltonconnects“ 
wurden alle erfolgreich erprobten Elemente 
sinnvoll verzahnt. So können die Schüler:innen 
individuelle Lernwege gehen, digital arbeiten 
und persönliche Unterstützung erhalten.

Neue Ziele 

Jetzt nimmt die 
Schule eine neue 
Prüfungskultur in 
den Blick. „Wir 

halten die bisherige 
Form der Leistungs­
beurteilung für nicht 

mehr zeitgemäß“, 
sagt Gaby Petry.
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